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Mariensingen
Bogenberg. (dw) Die Landfrauen

Bogen-Bogenberg gestalten am
Sonntag, 27. September, um 14 Uhr,
das alljährliche Mariensingen in der
Wallfahrtskirche am Bogenberg.
Besinnliche Mundart-Gebete zeich-
nen die Gebetsstunde zu Ehren der
Mutter aus. Musikalisch wirken die
„Maiandachtssängerinnen“ Bettina
Thurner und Susanne Keil mit so-
wie der Chor des Trachtenvereins
„Osterglocke Bogen“, der Land-
frauenchor Straubing-Bogen, der
Festspielchor Neukirchen, die Fle-
derwisch Stubenmusi und die
Brandlberger Buam. Bei der An-
dacht wird für die Knochenmark-
typisierungs-Aktion „Hilfe für Leu-
kämiekranke“ und für die Förder-
werkstätte Sankt Josef über die
„Initiativgruppe Eltern von Behin-
derten“ gesammelt. Nach dem Ma-
riensingen findet ein kleiner
Herbstmarkt im Innenhof des
Pfarrhofs statt. Dabei wird auch
Kaffee und Kuchen angeboten.

Patenverein gefunden
Erfolg beim Pattenbitten für KLJB Degernbach

Oberalteich. (rs) Die Landjugend
von Degernbach plant für das kom-
mende Jahr ein großes Fest. Grund-
lage dafür ist die alte Burschenver-
einsfahne aus dem Jahre 1926. Die
90. Wiederkehr der Weihe dieser
Fahne nehmen die Verantwortlichen
der Landjugend zum Anlass, vom
20. bis 23. Mai 2016 in Waltersdorf
ein Jubiläumsfest zu veranstalten.
Natürlich soll bis dahin die alte
Fahne restauriert werden.

Da man dazu bereits den ersten
Bürgermeister Franz Schedlbauer
als Schirmherrn und Nadine Vogt
und Lisa Fisch als Festdamen ge-
wonnen hatte, stand nun das Bitten
um einen Patenverein an. Dazu kam
am vergangenen Samstagabend
eine starke Abordnung der Degern-
bacher mit der alten Fahne, dem
Schirmherrn und den Festdamen
nach Oberalteich. Dort zogen sie
unter den schneidigen Klängen der
Blaskapelle „Brandlberger Buam“
in den historischen Klosterhof ein,
der einen eindrucksvollen Rahmen
für die Zeremonie des Patenbittens
bot. Hier wartete bereits die Oberal-
teicher Landjugend mit ihrem Vor-
sitzenden Max Stangl und ihrer
Festdame Luisa Feldmeier auf die
Degernbacher.

Matthias Stettmer trug dann für
die Degernbacher in Versform die
Bitte um Übernahme der Paten-
schaft für das bevorstehende Fest
vor und wurde dabei vom Schirm-
herrn Franz Schedlbauer unter-
stützt. Max Stangl antwortete für
die Oberalteicher ebenfalls in Vers-
form und sagte, man sei schon be-
reit, die Patenschaft für das geplan-
te Fest zu übernehmen, aber dazu
müssten die Degernbacher schon
noch einige Aufgaben e rfüllen. So

musste eine Degernbacher Abord-
nung unter den Klängen der
„Brandlberger Buam“ mit einem
Heiwagerl eine Runde im Kloster-
hof drehen und dabei eine Halbe
Bier austrinken und ein Feuer ent-
zünden. Ebenso mussten die De-
gernbacher die Oberalteicher auf
einem Anhänger eine Runde im
Klosterhof schieben.

Dem folgte ein Weißwurstessen
und beide Vorsitzenden mussten ei-
nen Baumstamm durchsägen, auch
wurde der Schirm des Schirmherrn
auf seine Wasserdichtheit geprüft,
ehe sich alle Mitglieder beider
Gruppen durch Handschlag ein-
drucksvoll zur Patenschaft bekann-
ten.

Unter den Klängen der Blaska-
pelle marschierte man dann ge-
meinsam eine Runde durch den
Klosterhof und zog dann in den
Festsaal des ehemaligen Klosters,
der einen prächtigen Rahmen für
das folgende gemeinsame Essen und
das gemütliche Beisammensein bot,
wie ihn kein anderer Ort im ganzen
Landkreis zu bieten hat.

Die Degernbacher Landjugend (links) hatte mit ihren Bitten bei der KLJB Ober-
alteich (rechts) Erfolg. (Foto: rs)

Begegnungsfest
Mitterfels. (erö) Zu einem Begeg-

nungsfest und kulturellen Aus-
tausch mit den neuen Bewohnern
des ehemaligen Mondi-Ferienclubs
laden die Marktgemeinde Mitterfels
und der Helferkreis Asylbewerber
ein. Das Motto: „Mitterfels fair-bin-
det“. Das Fest findet am kommen-
den Sonntag, 27. September, von 14
bis 17 Uhr auf dem Gelände des
Freibades statt. Geboten sind viele
Gespräche zum Kennenlernen und
kulturellen Austausch, viele Spiele,
Sport und Spaß. Eingebunden ist
auch die Schule mit Rektorin Bian-
ca Luczak und der neuen Über-
gangsklasse mit Eva Suttner. Es
werden Lieder gesungen, Wettbe-
werbe ausgetragen und Fahnen ge-
malt. Ein Kinder-Kino mit mehr-
sprachigen Geschichten steht eben-
falls auf dem Programm. Sportliche
Aktionen wie ein Beach-Volleyball-
turnier und ein Tischtennisturnier
versprechen Spaß und Spannung.
Für Fußballfans wird es ein Tor-
wandschießen geben. Für die Be-
wirtung sorgen unter anderem die
Asylbewerber: Renass wird seine
Teestube öffnen, und der gelernte
Koch Samer serviert orientalische
Spezialitäten und Desserts. Für ein
umfangreiches Kaffee- und Ku-
chenbuffet sorgen die Landfrauen,
Vertreterinnen der AWO und des
Pfarrgemeinderates.

Wieder Grenzgänge
Mitterfels. (erö) Vor gut 200 Jah-

ren wurden die Bayerischen Ge-
meinden gegründet und in den Jah-
ren von 1808 bis 1853 als Grundlage
für einen Steuerkataster vermessen.
Bis zur Gebietsreform 1972 wurden
sie nur wenig verändert, in der Ge-
meinde Mitterfels nur ganz gering-
fügig. Zu den Jubiläen „50 Jahre
Luftkurort Mitterfels“ (2007) und
„40 Jahre Markt Mitterfels“ (2008)
fanden in den Jahren 2007 bis 2010
Wanderungen entlang der Gemein-
degrenzen statt. Wegen der großen
Resonanz werden jetzt die Grenz-
gänge wiederholt, allerdings in um-
gekehrter geografischer Richtung.
Alois Bernkopf hat anhand von
Kartenmaterial die rund 40 Kilome-
ter erkundet und in vier Etappen
eingeteilt. Die erste Etappe wird am
Samstag, 26. September, ab 14 Uhr
erwandert. Sie beginnt am Panora-
mabad und führt weiter über Höll-
mühl nach Uttendorf, Wiespoint,
Hagnberg, Kögl und Vorderbuch-
berg nach Mitterfels zurück. Veran-
stalter sind die Marktgemeinde Mit-
terfels, der TSV Mitterfels, der
Bayerische Wald-Verein, Sektion
Mitterfels und der AK Heimatge-
schichte Mitterfels.

Bezirksoberliga
Mitterfels. (ta) Die erste Mann-

schaft des EV Mitterfels/Scheibels-
grub ist kürzlich in die Bezirksober-
liga aufgestiegen – nicht, wie ges-
tern berichtet, in die Kreisoberliga.

„Goldener Herbst“
Brotbacken und Spezialitäten beim OGV-Fest

Mitterfels. (erö) Ganz im Zeichen
des Erntedanks stand wieder das
Fest „Goldener Herbst“ des OGV,
und viele Gäste, auch aus den Nach-
bargemeinden, feierten mit. Das
Fest fand auf dem Gelände des
Obstlehrgartens in Weingarten
statt, wo jetzt auch der neue Brot-
backofen steht. Neben einer Fülle
von Spezialitäten rund um den Gar-
ten, angerichtet an einem „Schlem-
merbuffet“, wurde ein Spanferkel
aufgetischt. Außerdem gab es selbst
gepressten, naturtrüben Apfelsaft
und original Wachauer Wein. Im
Mittelpunkt des Tages stand das
Brotbacken im neuen Backofen.
Christa Feldmeier hatte Teig für 20
Zweipfund-Laibe vorbereitet und
die Gäste freuten sich auf knuspri-
ges, frisch gebackenes Brot. Für die
gute Stimmung sorgte der Buchin-
ger Sepp mit seiner Harmonika.

Wie immer kümmerte sich der
Verein auch um das Wohl der Kin-
der, die sich unter den vielen Obst-
bäumen tummeln konnten. Aus dem
Fundus des Theatervereins stammte
so manches Kostüm für eine lustige
Verkleidung. Als Überraschungs-
gast erschien Petra Stompe mit ih-

ren Pferden „Prinzessin Sarita“ und
„Chato“, und stolz ließen sich die
Kinder auf dem Pferderücken durch
das Gelände tragen. Auch das Hüh-
nervolk vom „Haberl“ begeisterte
die Kinder.

Willkommen geheißen wurde eine
Gruppe von Flüchtlingsfamilien,
die sich trotz mancher Sprach-
schwierigkeiten bald wohlfühlten
und gut aufgenommen wurden.

Gelingen kann so ein Fest nur
dank der Unterstützung und dem
Einsatz treuer Mitglieder und vieler
Helfer. Ihnen allen galt der Dank
des Vorsitzenden Josef Simmel. Ne-
ben dem Herbstfest finden auf der
Streuobstwiese zum einen regelmä-
ßige Baumschnittkurse statt, zum
anderen sind hier oft Kinder zu
Gast, die auf spielerische Weise,
durch Basteleien und Spiele, an die
Natur herangeführt werden. Am
Erntedanksonntag schmückt Hel-
muth Mika den Altar in der Kirche
Heilig-Geist mit Früchten und Obst
und veranstaltet anschließend einen
Pflanzenflohmarkt. Die Pflege des
Barockgartens auf der Burg hat
ebenfalls der Gartenbauverein
übernommen.

Unter den jungen Apfelbäumen tafelten die vielen Besucher. (Foto: erö)

Überweisung „umgeleitet“
Ascha. Am Montag wurde ein Wa-

renbetrug bei der Polizeiinspektion
Bogen zur Anzeige gebracht. Am
Samstag hatte ein Mann aus dem
Landkreis auf einer Internetplatt-
form ein Fahrzeugteil im Wert von
74,99 Euro ersteigert und überwies
das Geld an das angegebene Konto.
Im Nachgang wurde dann festge-
stellt, dass die Kontodaten gehackt
waren und das Geld auf ein fremdes
Konto ins Ausland gegangen war.

Auf Anhänger geprallt
Bogen. Am Montag um 12 Uhr be-

fuhr ein 43-jähriger Mann aus Ru-
mänien mit seinem Auto die A3 in
Richtung Passau. Mit im Fahrzeug
befand sich seine 40-jährige Ehe-
frau. Aufgrund einer Verkehrssto-
ckung kurz vor der Anschlussstelle
Schwarzach, musste ein 48-jähriger
Kraftfahrer aus Polen seinen Last-
wagen samt Anhänger abbremsen.
Dies bemerkte der rumänische Au-

tofahrer zu spät und prallte auf das
Heck des Anhängers auf. Hierbei
wurde seine Ehefrau mittelschwer
verletzt und in ein naheliegendes
Krankenhaus eingeliefert. Der Un-
fallfahrer selbst blieb unverletzt.
An den beiden Fahrzeugen entstand
Sachschaden von etwa 5500 Euro.
Ein vorsorglich hinzugezogener
Rettungshubschrauber wurde nicht
benötigt. An der Unfallstelle befand
sich die Freiwillige Feuerwehr Hun-
derdorf im Einsatz. Der Wagen des
Unfallverursachers musste durch
ein Abschleppunternehmen gebor-
gen werden.

Schulteichfolie zerstochen
Oberalteich/Bogen. Vermutlich

über das Wochenende suchten Un-
bekannte das Schulgelände der Al-
bertus-Schule in Oberalteich heim.
Trotz Umzäunung gelangten der
oder die Täter in den Innenhof und
zerstachen die Folie des dortigen
Teiches. Hinweise an die Polizei Bo-
gen.

■ Die Polizei meldet

Sprechstunde
Straubing-Bogen. (ta) Am Frei-

tag, 25. September, hält Landtags-
abgeordneter (MdL) Hans Ritt von
14 bis 16 Uhr eine Bürgersprech-
stunde im CSU-Abgeordnetenbüro
in der Mühlsteingasse 7 in Strau-
bing. Dabei können Anliegen aller
Art vorgebracht werden. Eine ver-
bindliche telefonische Anmeldung
unter 09421/9638870 ist erforder-
lich (Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 und von 13 bis 17 Uhr sowie
Freitag von 8 bis 14.30 Uhr).

Das Örtliche übergeben
Straubing-Bogen. (ta) Am Mon-

tag nahm Landrat Josef zwei der
neuen Exemplare „Das Örtliche“
für Bogen und Umgebung und
Straubing und Umgebung von der
Kunze Medien AG in Empfang.
„Das Örtliche“ liegt seit Montag zu-
sammen mit den „Gelbe Seiten re-
gional für die Stadt Straubing und
den Landkreis Straubing-Bogen“ in
allen teilnehmenden Poststellen so-

wie Netto und Rewe aus. Auf den
Serviceseiten finden sich die neuen
Postpreise, außerdem ist ein Gruß-
wort von Landrat Josef Laumer ent-
halten. Weiterhin sind Ausbil-
dungsbetriebe in der Region aufge-
führt. Ein Sonderteil informiert
über Ärzte und Gesundheitsberufe.
– Bild: Bianca Uremovic, Kunze Me-
dien AG, überreichte „Das Örtli-
che“ an Landrat Josef Laumer.

Mehr Bauprojekte
Von Januar bis Juli 427 Baugenehmigungen

Straubing-Bogen. (sus) In die
„Neubau-Therapie“ möchte der
Bundesverband deutscher Woh-
nungs- und Immobilienunterneh-
men (GdW) Bund, Länder und Ge-
meinden am liebsten schicken. Be-
reits im Frühjahr prangerte der
Branchendachverband das Regel-
Dickicht rund um den Wohnungs-
neubau an, der die Baukosten in die
Höhe treibe, die Bauherren hemme
und so dem Wohnungsbau den nöti-
gen Schwung nehme. Im Kreis
Straubing-Bogen ist der Stand ak-
tuell so: mehr genehmigte Baupro-
jekte, mehr neue Wohnungen. Von
Januar bis Ende Juli wurden 427
Baugenehmigungen für Wohnbau-
ten, Sanierungsmaßnahmen und
Nichtwohngebäude erteilt. Gegen-
über den ersten sieben Vorjahres-
monaten ist das bis jetzt ein Plus um

2,2 Prozent. Wohnungen sind 314
geplant, 40 mehr (plus 14,6 Prozent)
als im Vorjahr. Bis Ende Juli 2015
wurden im Kreis Straubing-Bogen
105 Baumaßnahmen im Bestand, 91
öffentliche Bauten oder Firmenbau-
ten sowie 231 neue Wohngebäude
genehmigt. Durch all diese Baupro-
jekte sollen insgesamt 314 Wohnun-
gen entstehen (Vorjahr: 274). Die
Mehrzahl davon entfällt mit 278 ge-
nehmigten Wohnungen auf neue
Wohngebäude, unter denen 225
Ein- und Zweifamilienhäuser sind.
Vergleichen wir die Vorjahreszahlen
bei den Wohngebäuden, so waren
hier bis Juli 2014 insgesamt 199
Wohngebäude (darunter 190 Ein-
und Zweifamilienhäuser) mit insge-
samt 248 Wohnungen genehmigt ge-
wesen. Der Rest entsteht in Gewer-
bebauten.
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